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w würde derselbe umner als ein plötzlicher Eingriff in die Rechte

des hohen Schulkolleginms so wie aller katholischen Landesin-

sassen jdenn den zahllosen Armen füllt es schwer, für ihre Kinder
neue Schulbücher zu kaufen) erschienen sein, aber in dem

bischöflichen Eiser für Religion Entschuldigung gefunden haben,
da der Befehl aber alle Schulbücher verlangt, so kann daS

bezeichnende Wort für das Motiv zu diesem Befehle leider hier
keinen Plah finden,"

Wiirtemberg.
Die Pensionskasse der Schnllehrcr hatte am 36, Zum

>816 ein Kapital von fl, 911176, 53 kr. Die Unterstützungen an
29 Lehrer als Beitrage zu Hilfslehrergehaltcn betrugen ans den

3t). Juni 1816 fl, 1361, l? kr. ; für wirkliche Ruhegehalte an
77 Lehrer fl. 11999. 18 kr,, für Gratiale» an 31 Lehrer 928 fl,
— Die Wilwenkasse hatte folgende Einnahmen: 1.

Eintrittsgelder l Schulgesetz -Art, 62) von Lehrern fl, 6686, 2 kr-;
2, jährliche Beitrüge aus Dienstgehalten fl, 11261, 8 kr,, ans

Ruhegehalten fl, 276, 29 kr,, zusammen fl, 11186, 37 kr-; 3,

Spötteln von Prüfung der Dienstkandidaten fl, 115, 11 kr, ;

1, Kapitalzinsen fl, 3831 ; 5. Veitrüge ans der Staatskasse fl.
2661- 15 kr, ^ Die Ausgaben waren: 1, Sterbenachgehalte

jSchulges, Art, 65) fl, 1281, 57 kr, ; 2, Pensionen an
Hinterbliebene von Lehrern fl, 2726, 28 kr,; Gratialen fl, 2661. 15 kr.

Der Gesammtvernwgcnsbestand auf den 36, Juni 1816 war:
fl, 111671. 16 kr, Im aktiven Dienst stehe» 1361 evangelische

und 763 katholische Schullehrer, — An Hinterbliebene von

Schnllchrern sind jahrlich von 1839 1812 zu ertheilen : 57

Portionen an 57 Witwen ohne Kinder, 57 Portionen an 57

Witwen mit 138 Kindern, 12 Portionen an 21 Kinder ohne

Witwen, zusammen 126 Portionen (à 25 st.) im Betrag von
3156 fl. — Gratialen genießen 257 Hinterbliebene von Lehrern
mir fl, 1985, 15 kr, — Der Schullehrerpensionsfond erhielt einen

Zuwachs von fl. 15753, 18 kr,, der Schnllehrerwitwenkassenfond
einen solchen von fl, 16599, 32 kr,

lAllg. Schulzeitung.)
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